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Inhalte 

Rekultivierung 

• Kennenlernen verschiedener Abbauflächen und Deponien (Typen, standörtliche Besonderheiten, 
natur- und umweltschutzrelevante Aspekte) 

• Rechtliche Grundlagen, Planungsprozesse und Akteure bei der Rekultivierung 

• Verfahren der Wiederherstellung gestörter Standorte: Rekultivierung, Renaturierung, Sukzession 

• Ausführung von technischer Rekultivierung, Begrünung, Sukzession: standörtliche Voraussetzungen, 
Gehölzartenwahl, bodenverbessernde Maßnahmen 

naturnahe Bauweisen: 
• Einführung in Methoden der Lebendverbauung und die Eignung von (Gehölz)Pflanzen für 

ingenieurbiologische Bauweisen 
• einfache ingenieurbiologische Bauweisen im Wasserbau 
• Anwendung verschiedener Bauweisen dargestellt an Planungsbeispielen aus dem Wasserbau 
• Vermittlung von Artenkenntnissen der Gattung Salix mit Bestimmungsübungen 
• Gewinnung und Verwendung von lebenden (Weiden)Ästen für ingenieurbiologische Bauweisen 

Qualifikations- und Lernziele 

• Erwerb von Grundkenntnissen über Abbauflächen und Deponien sowie Ingenieurbiologie und 
naturnahe Bauweisen im Wasserbau (1) 

• Einblick in die rechtlichen Grundlagen und in den Planungsprozess von Rekultivierungen (1) 

• Erkennen von Schwierigkeiten und Lösungsansätzen in der Praxis der Rekultivierung von 
Abbauflächen und Deponien (2) 

• Einblick in Planungsprozesse bei Landschaftsbaumaßnahmen und erkennen der Lösungsansätze für 
einfache Anwendungsfälle ingenieurbiologischer Bauweisen imWasserbau (5) 

• Grundkenntnisse zur Bestimmung der für naturnahe Bauweisen wichtigsten Weidenarten (Salix) und 
Kenntnisse über deren Gewinnung und Verwendung als Baumaterial (1) 

 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 
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